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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gerade mal 28% im Politbarometer für 
CDU/CSU - ich hoffe, das ist ein heilsamer 
Schock, der dafür sorgt, dass jetzt endlich 
Schluss ist mit den Turbulenzen, die wir in den 
letzten Wochen und Monaten innerhalb der 
Koalition und auch unserer Bundestagsfrak-
tion erlebt haben. Es geht jetzt darum, das in 
den Vordergrund zu stellen, wofür wir gewählt 
sind. Sacharbeit, Einbringen von Gesetzesiniti-
ativen, Umsetzung des Koalitionsvertrages, 
und das tun wir auch tatsächlich:  

Die Unterstützung von jungen Familien durch 
das Baukindergeld ist gestartet. Der Gesetz-
entwurf zum Sofortprogramm Pflege ist ins 
Parlament eingebracht worden, ebenso wurde 
ein Gesetz für schnellere Termine und bessere 
ärztliche Versorgung vom Kabinett verabschie-
det. In der Asylpolitik machen wir den nächsten 
Schritt. In erster Lesung berieten wir über die 
Mitwirkungspflicht von schutzberechtigten 
Ausländern bei Widerrufsverfahren, wenn sich 
die Situation im Heimatland geändert hat und 
der Schutzstatus überprüft wird. Ich könnte 
eine Reihe weiterer Maßnahmen aufzählen, 
die bereits beschlossen oder beraten sind.  

Wenn wir jetzt aufhören zu streiten, gibt es 
auch endlich wieder die Chance, dass die Men-
schen wahrnehmen, dass das Land immer 
noch gut regiert wird. 

Ihr 

Einsetzung der Kommission für gleichwertige Lebensverhältnisse 

Die Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ hat zu Be-

ginn dieser Woche unter dem Vorsitz von Innen- und Heimatmi-

nister Horst Seehofer seine Arbeit aufgenommen. Die Kommis-

sion soll das Herzstück einer neuen Heimatpolitik in Deutschland 

sein. Es sollen Wege gefunden werden, um schnellstmöglich so-

wohl die Infrastruktur als auch das Wohlbefinden der Menschen 

besonders in ländlichen Regionen zu verbessern. Die Kommission 

wird das Land neu vermessen und einen tragfähigen Maßstab für 

den Begriff der gleichwertigen Lebensverhältnisse definieren. 

Richtschnur soll dabei eine echte Chance für jeden einzelnen auf 

Wohlstand, Zugang zu Bildung, Wohnen, Arbeit, Sport, ärztlicher 

Versorgung und Infrastruktur sein. Die Vielfalt der Städte und Re-

gionen in Deutschland ist eine Stärke unseres Landes. Zugleich 

sind die Lebenssituationen in Ballungsräumen und ländlichen Re-

gionen sehr unterschiedlich. In Städten dominieren teils hohe 

Mieten, fehlende Kinderbetreuung und ein starker Wettbewerb 

um Ausbildungs- und Arbeitsplätze. Andere Probleme finden sich 

in kleineren Orten: beispielsweise leerstehende Wohnungen, 

schlechte Busverbindungen und lange Wege zum nächsten Fach-

arzt. Bis Juli 2019 sollen konkrete Vorschläge entwickelt werden, 

wie eine gerechte Chancenverteilung  sichergestellt wird.  



  

 

 

 

 

 

 

 

 

   

TERMINHINWEISE 
 

02. Oktober 2018 
Schulbesuch Hellen-Keller-Schule 
10:00 – 11:30 Uhr | Steinen 
  
02. Oktober 2018 
Besuch im St. Josefshaus 
14:30 – 16:30 Uhr  | Herten 
 
03. Oktober 2018 
Gastredner CDU Leinfelden-Echterdingen 
16:00 – 18:00 Uhr | Zehntscheuer Echterdingen 
 
12. Oktober 2018 
THW-Schopfheim: Festakt zur Einweihung der 
neuen Unterkunft des Ortsverbandes Schopfheim 
18:00 – 20:00 Uhr | Festhalle Fahrnau 

Bürger aus dem Wahlkreis im Deutschen Bundestag 

Auf Einladung des Bundespresseamtes haben 50 Bürger 

aus dem Wahlkreis eine dreitägige Bildungsreise ins poli-

tische Berlin begangen. Wie immer freute sich Armin 

Schuster auf das Gespräch mit der Gruppe im Reichstags-

gebäude, das von den Teilnehmern rege geführt wurde. 

Auf dem Programm stand auch ein ganz besonderes High-

light, nämlich ein Besuch im Kanzleramt, der den Blick in 

den innersten Zirkel der Macht erlaubte. Aber nicht nur 

das politische Berlin nahm die Gruppe unter die Lupe, son-

dern auch den brandenburgischen Landtag in Potsdam.  

Armin Schuster beim Winzerfest der Haltinger Sänger 

Armin Schuster und Erster Bürgermeister von Weil am Rhein 

Christoph Huber waren Teil der großen Helferschar, die am 

Sonntag beim traditionellen Winzerfest der Haltinger Sänger 

mit anpackten. Die Helfer hatten alle Hände voll zu tun die 

zahlreichen Gäste mit deftigen Speisen, einem reichhaltigen 

Kuchenangebot und neuem Wein zu versorgen. Das diesjäh-

rige Winzerfest stand unter dem Motto "neue Location, ge-

wohnte Qualität", denn erstmalig fand es nicht mehr in der 

alten Trotte sondern auf dem Areal der Winzergenossen-

schaft statt. Ein besonderes Highlight war der Auftritt des hei-

mischen Gesangvereins, der das Fest musikalisch untermalte.  

Einmal parlamentarische Luft schnuppern 

Das durfte Leonie Kühner aus Sulzburg im Rahmen ihres 

dreiwöchigen Praktikums im Büro von Armin Schuster in 

Berlin. Zwischen Abitur und Studienbeginn an der Uni-

versität Heidelberg, hatte sie die einzigartige Möglichkeit 

einen weitreichenden Einblick in die parlamentarische 

Arbeit zu bekommen. Spannender konnten die politi-

schen Themen dieser Wochen gar nicht sein. 

Grundgesetzänderung soll mehr Investitionen in Bildung 

ermöglichen 

Der Bund will den Kommunen bei der Verbesserung der 

Bildungsinfrastruktur und beim Bau von neuem bezahl-

barem Wohnraum stärker helfen. Die Mitfinanzierung 

des Bundes wird allerdings durch bestehende Vorschrif-

ten der Grundgesetzartikel 104c, 104d, 125c und 143e 

GG stark behindert oder teilweise sogar ausgeschlossen. 

Die Möglichkeit des Bundes, Länder und Kommunen bei 

ihren Investitionen in die kommunale Bildungsinfrastruk-

tur, insbesondere Ganztagsschul- und Betreuungsange-

bote, Digitalisierung und berufliche Schulen zu unterstüt-

zen, soll ausgeweitet werden. Für gesamtstaatlich be-

deutsame Investitionen der Länder und Kommunen im 

Bereich des sozialen Wohnungsbaus soll zusätzlich dem 

Bund die Möglichkeit gegeben werden, zweckgebun-

dene Finanzhilfen zu gewähren.  

Plenarrede 
Zur „Causa Maaßen“ hat Armin Schuster im Plenum 
des Deutschen Bundestages eine Rede gehalten, die 
sie HIER einsehen können.   
In der Sonderausgabe des Bulletins vom 21. Sep-
tember 2018 hatte Armin Schuster bereits darge-
legt, wie er den Fall einschätzt und auch Kritik am 
Umgang mit Herrn Maaßen geäußert.    

https://dbtg.tv/fvid/7276363

